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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Spritzpistolen-Lei-
tungsverbindungsvorrichtung gemäß dem Oberbe-
griff von Anspruch 1.

[0002] Spritzpistolen dieser Art dienen zum Sprüh-
beschichten von Gegenständen mit flüssiger Farbe 
oder flüssigem Lack.

[0003] Spritzpistolen dieser Art sind beispielsweise 
aus der EP 1 287 901 B1 bekannt.

[0004] Durch die Erfindung soll die Aufgabe gelöst 
werden, die Leitungsverbindungsvorrichtung zwi-
schen einem Roboterarm und mindestens einer vom 
Roboterarm getragenen Spritzpistole zu verbessern.

[0005] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung 
durch die Merkmale von Anspruch 1 gelöst.

[0006] Durch eine Lochplatte lassen sich gemäß der 
Erfindung folgende Vorteile erzielen: ein guter Schutz 
der Schlauchanschlussbuchsen vor mechanischen 
Beschädigungen und vor Schmutz; eine preiswerte 
und gute Abdichtung, vorzugsweise mittels O-Rin-
gen, auf der Rückseite und auf der Vorderseite der 
Lochplatte für die Zuführung von flüssiger Farbe oder 
flüssigem Lack und von einem oder mehreren Luft-
strömen von dem Paket von Schläuchen im Roboter-
arm zu mindestens einer Spritzpistole, welche von 
dem Roboterarm getragen wird.

[0007] Weitere Merkmale der Erfindung sind in den 
Unteransprüchen enthalten.

[0008] Durch die erfindungsgemäße Unterbringung 
von Dichtungen in Vertiefungen, z. B. Ringnuten oder 
Bohrungsabsätzen, der Lochplatte wird auf einfache 
Weise eine exakte Positionierung der Dichtungen er-
zielt.

[0009] Durch die erfindungsgemäße Befestigung 
der Lochplatte an einem Roboterflansch oder am Ro-
boterarm ist sie gegen Verlust auch dann gesichert, 
wenn am Roboterarm keine Spritzpistole befestigt ist.

[0010] Eine Spritzpistole oder ein Zwischenkörper, 
mittels welch letzterem eine oder mehrere Spritzpis-
tolen mit dem Roboterarm verbindbar sind, kann am 
Roboterarm, am Roboterflansch oder an der Loch-
platte befestigt werden, je nach Zweckmäßigkeit in 
der praktischen Anwendung der Erfindung.

[0011] Gemäß einer besonderen Ausführungsform 
der Erfindung sind die Buchsenkragen von Schlauch-
anschlussbuchsen nicht wie beim Stand der Technik 
mit einem mehreckigen, zum Beispiel sechseckigen, 
Außenumfang versehen, sondern mit einem kreis-
runden Außenumfang. Dadurch sind kleinere Ab-

stände zwischen den Flanschlöchern und damit auch 
zwischen den Schläuchen möglich. Die kreisrunde 
Form der Buchsenkragen erleichtert den Einbau und 
den Ausbau der Schläuche, da die radial überstehen-
den Buchsenkragen in jeder beliebigen Drehrichtung 
positionierbar sind, ohne mit benachbarten Buchsen-
kragen zu kollidieren. Dadurch ist auch die Verwen-
dung von größeren Maßtoleranzen möglich.

[0012] Die Erfindung wird im Folgenden mit Bezug 
auf die beiliegenden Zeichnungen anhand von einer 
bevorzugten Ausführungsform als Beispiel beschrie-
ben. In den Zeichnungen zeigen

[0013] Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer 
automatischen Spritzpistole, welche an einem Robo-
terarm befestigt ist,

[0014] Fig. 2 eine perspektivische Explosionsdar-
stellung des Endabschnittes des Roboterarmes mit 
einem sich aus ihm heraus erstreckenden Paket von 
Schläuchen und einer Lochplatte,

[0015] Fig. 3 eine perspektivische vordere Stirnan-
sicht des Roboterarmes mit der daran befestigten 
Lochplatte, welche die in den Roboterarm zurückge-
schobenen Schlauchenden zudeckt,

[0016] Fig. 4 eine vordere Stirnansicht des Robo-
terarmes von Fig. 3,

[0017] Fig. 5 einen abgebrochenen Längsschnitt 
des Roboterarmes in der radialen Ebene V-V von 
Fig. 4,

[0018] Fig. 6 einen Endabschnitt eines Schlauches 
von Fig. 2 mit einer auf ihn aufgesteckten Schlauch-
anschlussbuchse, welche mit dem Schlauch verbun-
den ist, beispielsweise mit dem Schlauch verklemmt 
ist.

[0019] Fig. 1 zeigt eine automatische Spritzpistole 2
zum Sprühbeschichten von Gegenständen mit flüssi-
ger Farbe oder Lack. Die Spritzpistole 2 ist über eine 
Zwischenplatte 4 an einem Adapter 6 befestigt, wel-
cher einen Adapterflansch 8 aufweist. Der Adapter-
flansch 8 ist mittels Schrauben (nicht gezeigt) an ei-
nem Roboterflansch 10 befestigt, welcher einteilig 
oder mehrteilig sein kann und mittels Schrauben 12
an einem rohrförmigen Endabschnitt eines Roboter-
armes 14 befestigt ist. Zur Versorgung der Spritzpis-
tole mit flüssiger Farbe oder flüssigem Lack und mit 
einem oder mehreren Luftströmen, beispielsweise ei-
nem Luftstrom zur Zerstäubung der Farbe oder des 
Lackes und/oder einem Luftstrom zur Formung des 
versprühten Flüssigkeitsstrahles und/oder eines Luft-
stromes zur Betätigung eines die Farbe oder den 
Lack steuernden Ventils, ist eine Vielzahl von Schläu-
chen 20 erforderlich, welche sich durch den Roboter-
arm 14 erstrecken.
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[0020] Gemäß der Erfindung ist eine neue Vorrich-
tung für die Verbindung der Vielzahl von Schläuchen 
20 am Ende des rohrartigen Roboterarmes 14 mit 
Bohrungen 26 in dem Adapter 6 vorgesehen. Der Ad-
apter 6 ist ein Zwischenkörper in einer mechanischen 
Verbindung, welcher bei der dargestellten Ausfüh-
rungsform aus dem Adapter 6 und der Zwischenplat-
te 4 besteht. Gemäß einer anderen Ausführungsform 
könnte anstelle von Adapter 6 und Zwischenplatte 4
nur ein einziges Zwischenelement vorgesehen sein 
oder sowohl Zwischenplatte 4 als auch Adapter 6
weggelassen werden und die Spritzpistole 2 direkt an 
dem Roboterflansch 10 befestigt werden, in welch 
letzterem Falle ein Gehäuse der Spritzpistole 2 selbst 
als Zwischenkörper zwischen den Schläuchen 20
des Roboterarmes 14 und den internen Leitungen 
der Spritzpistole 2 dient.

[0021] Wie die Fig. 2 bis Fig. 5 zeigen, ist der Robo-
terflansch 10 mit einer Vielzahl von Flanschlöchern 
30 versehen, in welchen jeweils eine Schlauchan-
schlussbuchse 32 steckt, die jeweils mit dem Schlau-
chende eines der Schläuche 20 zusammengesteckt 
ist und jeweils mit einem radial überstehenden Buch-
senkragen 34 an der vorderen Flanschfläche 36 an-
liegt. Wie insbesondere Fig. 5 zeigt, kann der Robo-
terflansch 10 mehrteilig ausgebildet sein und bei-
spielsweise einen einteiligen oder mehrteiligen Flan-
schring 10-1 und eine am Flanschring 10-1 befestigte 
und zentral zu ihm angeordnete Flanschplatte 10-2
aufweisen. Die Flanschlöcher 30 sind in der Flansch-
platte 10-2 gebildet und die vordere Flanschfläche 
36, an welcher die überstehenden Buchsenkragen 
34 anliegen, ist jeweils ein nach vorne zeigender 
Bohrungsabsatz einer Bohrungserweiterung der 
Flanschlöcher 30. Die überstehenden Buchsenkra-
gen 34 der Schlauchanschlussbuchsen 32 sind in der 
stirnseitigen Bohrungserweiterung der Flanschlöcher 
30 jeweils vollständig versenkt angeordnet.

[0022] Die Flanschplatte 10 hat auf ihrer nach vorne 
zeigenden Stirnseite eine, vorzugsweise zylindri-
sche, Vertiefung 38 mit einer nach vorne zeigenden 
Grundfläche 40. Die Buchsenkragen 34 sind in die 
Grundfläche 40 versenkt, so dass sie nicht aus der 
Grundfläche nach vorne hinausragen, sondern mit ihr 
vorzugsweise fluchtend enden.

[0023] Gemäß der Erfindung ist in der Vertiefung 38
eine Lochplatte 42 angeordnet, welche mit der nach 
vorne zeigenden Stirnfläche 44 der Flanschplatte 
10-2 in Radialrichtung vorzugsweise fluchtet.

[0024] Die Lochplatte 42 erstreckt sich radial über 
die Buchsenkragen 34 von allen Schlauchanschluss-
buchsen 32. In der Lochplatte 42 ist eine Vielzahl von 
Durchgangslöchern 46 gebildet, die mit mindestens 
einigen der Flanschlöcher 30 und damit auch mit den 
Schlauchkanälen der Schläuche 20, und auch mit 
den benachbarten Enden der Bohrungen 26 im Ad-

apter 6 axial fluchtend angeordnet sind.

[0025] An beiden Lochenden der Durchgangslöcher 
46 der Lochplatte 42 ist jeweils eine ringförmige Dich-
tung 48 bzw. 50 angeordnet, welche das betreffende 
Durchgangsloch 46 umgibt.

[0026] Die Dichtungen 48 auf der hinteren Platten-
seite liegen jeweils dichtend an einer vorderen Stirn-
fläche 52 einer Schlauchanschlussbuchse 32 dich-
tend an oder sind im demontierten Zustand der Lei-
tungsverbindungsvorrichtung derart angeordnet, 
dass sie anlegbar sind.

[0027] Die Dichtungen 50 auf der vorderen Flansch-
seite liegen jeweils dichtend gegen eine hintere Stirn-
wand 54 des Adapters 6 (Fig. 1) an, wobei jede Dich-
tung 50 jeweils das Bohrungsende einer der im Adap-
ter 6 gebildeten Bohrungen 26 dichtend umgibt.

[0028] Die Dichtungen 48 und 50 sind vorzugsweise 
in ringförmige Vertiefungen 49 bzw. 51 der Lochplatte 
42 eingesetzt, aus welchen sie, zumindest im 
nicht-montierten Zustand der Leitungsverbindungs-
vorrichtung, aus der Lochplatte 42 etwas axial her-
vorragen.

[0029] Die Lochplatte 42 ist mittels Schrauben 60 in 
Gewindebohrungen 62 der Flanschplatte 10-2 befes-
tigt.

[0030] Die Flanschplatte 10-2 ist beispielsweise mit-
tels Schrauben 66 an dem Flanschring 10 befestigt.

[0031] Wie Fig. 2 zeigt, können die Schläuche 20
durch die Flanschlöcher 30 nach vorne herausgezo-
gen werden, dann an ihren Enden mit den Schlauch-
anschlussbuchsen 32 versehen werden, und an-
schließend wieder in den Roboterarm 14 zurückge-
steckt werden, wobei die Flanschanschlussbuchsen 
32 in die Flanschlöcher 30 gesteckt werden.
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Patentansprüche

1.  Spritzpistolen-Leitungsverbindungsvorrichtun
g für die Verbindung von einer Vielzahl von Schläu-
chen (20) am Ende eines rohrartigen Roboterarmes 
(14), durch welchen sich die Schläuche (20) erstre-
cken, mit Bohrungen (26) in einem Zwischenkörper 
(6, 4), welcher in einer mechanischen Verbindung 
zwischen dem Roboterarm (14) und mindestens ei-
ner automatischen Spritzpistole (2) angeordnet ist, 
wobei am Ende des Roboterarmes (14) ein Roboter-
flansch (10) befestigt ist, der eine Vielzahl von Flan-
schlöchern (30) aufweist, in welchen jeweils eine 
Schlauchanschlussbuchse (32) steckt, die jeweils mit 
dem Schlauchende eines der Schläuche (20) verbun-
den ist und jeweils mit einem radial überstehenden 
Buchsenkragen (34) an einer vorderen Flanschfläche 
(36) anliegt,  
dadurch gekennzeichnet,  
dass zwischen dem Roboterflansch (10) und dem 
Zwischenkörper (6, 4) eine Lochplatte (42) angeord-
net ist, die sich quer über die Schlauchanschluss-
buchsen (32) erstreckt und eine Vielzahl von Durch-
gangslöchern (46) aufweist, die mit mindestens eini-
gen der Flanschlöcher (30) fluchtend angeordnet 
sind;  
dass an beiden Lochenden der Durchgangslöcher 
(46) jeweils eine ringförmige Dichtung (48, 50) ange-
ordnet ist, welche das betreffende Durchgangsloch 
(46) umgibt;  
dass die Dichtungen (48) auf der hinteren Plattensei-
te jeweils gegen eine Stirnfläche einer der Schlauch-
anschlussbuchsen (32) dichtend anliegen oder an-
legbar sind; dass die Dichtungen (50) auf der vorde-
ren Flanschseite jeweils gegen eine hintere Stirn-
wand des Zwischenkörpers (6, 4), jeweils um eine 
von einer Vielzahl von im Zwischenkörper (6, 4) ge-
bildeten Zwischenkörperbohrungen (26) herum, an-
liegen oder anlegbar sind, welch letztere mit mindes-
tens einigen der Durchgangslöcher (46) der Loch-
platte (42) fluchtend angeordnet sind.

2.  Spritzpistolen-Leitungsverbindungsvorrichtun
g nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass 
die ringförmigen Dichtungen (48, 50) der Lochplatte 
(42) jeweils in einer Vertiefung (49, 51) der Lochplatte 
(42) positioniert sind.

3.  Spritzpistolen-Leitungsverbindungsvorrichtun
g nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lochplatte (42) an 
dem Roboterflansch (10) befestigt oder befestigbar 
ist, vorzugsweise wieder lösbar befestigt oder wieder 
lösbar befestigbar ist.

4.  Spritzpistolen-Leitungsverbindungsvorrichtun
g nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Buchsenkragen (34) 
einen kreisrunden Außenumfang haben.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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